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 ist die Projektzeit wichtiger Bestandteil der Hortarbeit. In der Projektzeit können die Hortkinder an 
verschiedenen Angeboten in der Einrichtung teilnehmen, die an drei Tagen auch in Vernetzung mit der 
offenen Arbeit stattfinden. Durch die Vernetzung einiger Angebote wird den Hortkindern ebenfalls ein 
sehr vielseitiges und individuell zugeschnittenes Programm ermöglicht. Einmal in der Woche findet der 
Kinderrat statt. Mit diesem Gremium können bereits die jüngsten Besucher der Einrichtung ihre Ideen 
und Wünsche einbringen.

3.2.2. Geschlechtsspezifische Arbeit
Häufig sind Mädchen in Einrichtungen der offenen Kinder- und Jugendarbeit weniger stark vertreten als 
Jungen. Aus diesem Grund hat die Mädchenarbeit von Beginn der Einrichtung an einen hohen Stellen-
wert. Durch die zahlreichen mädchenspezifischen Angebote ist die Einrichtung seit Betriebsbeginn zu 
gleichen Teilen von Mädchen und Jungen besucht. In den letzten Jahren hat die Bedeutung der Jungen-
arbeit stark zugenommen. Jungen zeigen vielschichtige Probleme im Elternhaus und in der Schule. Aus 
diesem Grunde hat die Einrichtung die jungenspezifischen Maßnahmen ausgebaut. Es finden regelmäßig 
Jungenaktionstage, Jungenfreizeiten und jungenspezifische Angebote statt.
 
Mädchenarbeit
In der Einrichtung finden in regelmäßigen Abständen Mädchenaktionstage und anderen mädchenspe-
zifische Angebote statt. Mädchenarbeit bietet den notwendigen Freiraum, der es Mädchen ermöglicht, 
eigene Interessen zu entdecken, zu entwickeln und zu artikulieren. Gegen die tradierten Rollenerwar-
tungen können Mädchen ihre eigene Identität und ihr eigenes Selbstbewusstsein entwickeln. Die Mäd-
chengruppe bietet die Chance, die eigene Zufriedenheit in den Mittelpunkt zustellen und dadurch ihre 
Abhängigkeit von anderen, vor allem im Jugendalter von männlichen Partnern zu reduzieren. 
Ziele mädchenspezifischer Angebote auf dem Bau-Hof sind neben der besonderen Förderung der Be-
dürfnisse und Interessen von Mädchen, die Verbesserung der Einstiegsmöglichkeiten von Mädchen in die 
Jugendarbeit sowie die Stärkung der Mädchen in der Einrichtung.
Bei den Aktionsräumen auf dem Gelände spielt der Tierbereich für Mädchen eine wesentliche Rolle. Ge-
rade bei der Nutzung von Außenflächen sind Mädchen häufig wenig raumeinnehmend. Vor der Schaf-
fung des Tierbereiches war das Außengelände auf dem Bau-Hof jungendominiert. Mit dem Tierbereich 
konnten wir mädchenspezifische Interessen verwirklichen und einen mädchendominanten Außenraum 
schaffen. 
Zusätzlich zu den mädchenspezifischen Angeboten an den Öffnungstagen werden regelmäßig ge-
schlechtsspezifische Ferien- und Wochenendmaßnahmen für Mädchen durchgeführt. Dazu gehören 
Reitfreizeiten, Übernachtungen, das Mädchenaktionscamp, Klettern im Ith und Mädchenaktionstage, wie 
Action & Fun für Mädchen.
Ziel sämtlicher Maßnahmen ist die ganzheitliche Förderung von Mädchen insbesondere im handwerkli-
chen, künstlerischen, musischen und sportlichen Bereich. Ebenso die Stärkung der Persönlichkeit und die 
Erweiterung der Handlungskompetenzen von Mädchen in allen Lebensbereichen.
Das Verhältnis zwischen männlichen und weiblichen BesucherInnen ist auf dem Bau-Hof mittlerweile 
ausgeglichen. Entschieden dazu beigetragen hat die kontinuierlich über Jahre stattfindende Mädchenar-
beit.
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 Jungenarbeit
Während die Mädchenarbeit das Ziel hat, geschlechtsbedingte Benachteiligungen von Mädchen und 
Frauen durch Stärkung der individuellen Persönlichkeit entgegenzuwirken, hat Jungenarbeit die Aufgabe, 
einer erst in den letzten Jahren erkannten geschlechtsbedingten Gefährdung von Jungen vorzubeugen. 
Kriminalstatistiken belegen, dass männliche Jugendliche sehr häufig Opfer und Täter von Gewalthandlun-
gen und kriminellen Delikten sind.
Zur heutigen gesellschaftlichen Situation der Jungen gehört außerdem, dass klassisch überlieferte Le-
bensmodelle für Jungen wie z.B. die Rolle des Ernährers der Familie nicht mehr aktuell sind.
Mit Problemen, die aus unterschiedlichen Erfahrungen entstehen sind Jungs oft allein, da über Persönli-
ches zu reden den meisten fremd ist, Probleme hat „Mann“ nicht zu haben, schwach sein kann „Mann“ 
sich nicht leisten und Konflikte gewaltfrei auszutragen überfordert so manchen Jungen. Jungen suchen 
deshalb immer wieder nach Männern, die ihnen Orientierung bieten in ihrer Suche nach männlicher 
Identität. Da setzt die Jungenarbeit auf dem Bau-Hof an. Sämtliche Mitarbeiter verstehen sich als Vorbil-
der für männliche Besucher. 
Den Bedürfnissen und Wünschen der Jungen nach Abenteuern, Grenzerfahrungen sowie körperlichem 
Erproben wird im Kinder- und Jugendzentrum durch erlebnispädagogische Angebote entsprochen. 
Als offenes Angebot können Jugendliche nach Einweisung die Fitnessgeräte in der Kletterhalle nutzen. 
Zielgruppe sind Jungen im Alter von 12 bis 18 Jahren. Nicht der Aufbau von Muskeln steht im Vorder-
grund, sondern vielmehr die Möglichkeit, sich selbst auszuprobieren und den eigenen Körper zu erfah-
ren. 
Mehrmals im Jahr finden geschlechtsspezifische Ferien- und Wochenendmaßnahmen für Jungen statt, 
unter anderem Jungenaktionstage, wie Action & Fun für Jungs,  das Jungenaktionscamp und „Cool, wir 
sind Jungs“.
 
3.2.3 Tages- Wochenend- und Ferienmaßnahmen
In den Oster-, Sommer- und Herbstferien bietet die Einrichtung ein gesondertes Ferienprogramm an. 
Diese Ferienprogramme beinhalten Aktionen in den unterschiedlichen Bereichen auf dem Bau-Hof, 
aber auch Tagesaktionen, Ausflüge und Übernachtungen. Tagesaktionen sind dabei z.B. Besuche anderer 
Freizeitanlagen (z.B. Skatehalle, Spaßbad, Eisstadion). Ausflüge führen meist in die nähere Umgebung 
z.B. zum Wandern oder Rodeln in den Deister, mit dem Fahrrad ums Steinhuder Meer oder zu einem 
Besuch einer Veranstaltung.
Sehr beliebt sind Übernachtungen für verschiedene Altersgruppen. Neben dem gemeinsamen Zuberei-
ten der Mahlzeiten, dem Verbringen einer langen Nacht und dem anschließenden kollektiven Aufräumen 
und Saubermachen wird ein altersentsprechendes Abend- und Nachtprogramm angeboten. Je nach 
Altersgruppe kann dieses Programm ein Nacht- bzw. Abenteuerspiel, eine Disco, Mitternachtsbowlen 
usw. beinhalten. Die Übernachtungen können unterschiedliche Schwerpunkte haben, wie z.B. eine Aben-
teuerübernachtung, eine Mädchen- oder Jungenübernachtung.

Neben den regelmäßig an bestimmten Tagen in der Woche stattfindenden Angeboten werden in den 
Ferien und am Wochenende länger andauernde Maßnahmen und Freizeiten durchgeführt. Pädagogisch 
betreute Wochenend- und Ferienfreizeiten geben Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit ohne die 
Begleitung ihrer Eltern wegzufahren und intensive Erlebnisse in einer Gruppe von Gleichaltrigen zu 
bekommen. Je länger dabei eine Freizeit dauert, desto intensiver sind die gemachten Erfahrungen und 
je langanhaltender die daraus entstandene Beziehung zu den MitarbeiterInnen und den übrigen Teilneh-
merInnen.
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 Viele NutzerInnen unserer Einrichtung sind jedoch nicht in der Lage längere Fahrten zu finanzieren. Aus 
diesem Grunde hält die Einrichtung einige kürzere, kostengünstigere Maßnahmen vor. Dabei sind min-
destens 4 Maßnahmen im geschlechtsspezifischen Bereich, d.h. nur für Jungen bzw. für Mädchen. Mindes-
tens zwei Angebote richten sich nur an die Altersgruppe ab 13 Jahren. Insgesamt bietet die Einrichtung 
jährlich bis zu 10 Wochenend- und Ferienmaßnahmen an.

3.2.4. Verlässliche Ferienbetreuung  

In Kooperation mit der Jugendpflege der Stadt Wunstorf wurde die Verlässliche Ferienbetreuung auf 6 
Wochen (eine Woche in den Osterferien, drei Wochen in den Sommerferien und zwei Wochen in den 
Herbstferien) im Jahr ausgeweitet. Durchschnittlich werden dabei pro Woche ca. 25 Kinder unter Leitung 
einer Mitarbeiterin des Bau-Hofs und mit Unterstützung von Jugendgruppenleitern betreut, wobei in den 
Sommerferien die Anzahl der Kinder bis zu 40 anwächst. In der Ferienbetreuungszeit werden den Kindern 
von 7.45 – 14.00 Uhr viele unterschiedliche Angebote vorgehalten (Hüttenbau, Tiere, Kreativwerkstatt, 
Bewegungsangebote usw.) so dass die Interessen aller Kinder aufgegriffen werden können. Im Rahmen der 
Gesundheitsprävention wird mit den Kindern täglich gemeinsam gekocht und Mittag gegessen. 

3.2.5. Zusammenarbeit mit Schulen

Aufgrund des Wunsches zur Zusammenarbeit von Jugendarbeit und Schule von politischer Seite, so-
wohl von Landes- als auch von kommunaler Ebene, arbeitet „Der Bau-Hof“ in vielfältiger Weise mit den 
örtlichen Schulen zusammen.  Mit dem zunehmenden Ausbau der Räumlichkeiten und dem Aufbau 
der verschiedenen Bereiche auf dem Gelände sind die Kooperationsmöglichkeiten stetig gewachsen. 
Mittlerweile verfügt die Einrichtung über eine Ausstattung, die in vielfältiger Weise die Angebote der 
Schulen erweitert. Der Bau-Hof ist hervorragend als außerschulischer Lernort geeignet und genießt 
hohe Anerkennung, vor allem bei der Durchführung von Präventionsprojekten.
Die Zusammenarbeit zwischen Jugendarbeit und Schule ist ein wichtiger Baustein beim Abbau von Bil-
dungsbenachteiligung und trägt mit dazu bei, dass Kinder und Jugendliche zu verantwortungsvollen, sozial 
und persönlich starken Menschen heranwachsen. 
Jugendarbeit hat neben Schule ihren eigenen Bildungsauftrag mit anderen Methoden und kann in Ko-
operation den Bildungsauftrag der Schule sinnvoll ergänzen und erweitern.

Bisher findet die Kooperation mit Schulen in folgenden Projekten statt:
 
	 · 	Projektwochen/-tage
	 · 	Arbeitsgemeinschaften (Nachmittags-AGs)
	 · 	Gewaltpräventionsprojekte
 		  Sexualpädagogische Präventionsprojekte
	 · 	Einheiten zur Kooperation und Teamfindung im Hoch- und Niedrigseilgarten
	 	 Entwicklung von beruflichen Kompetenzen
	 · 	Schulungen für Klassensprecher und Schulvorstände
	 · 	Planungswerkstätten / Beteiligungsprojekte
	 · 	Integrative Projekte für behinderte Kinder und Jugendliche
	 · 	Klassenfeste (mit und ohne Eltern)
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 Gemeinsames Ziel von Jugendarbeit und Schule ist die Förderung von sozialen Kompetenzen und die 
Persönlichkeitsentwicklung junger Menschen im Rahmen der Integration von sozial Benachteiligten und 
interkultureller Erziehung.
Vor allem im Bereich der Präventionsprojekte wird die Zusammenarbeit zwischen Schule und Jugendar-
beit als sehr fruchtbar und effektiv erlebt. Eine Vernetzung zwischen Jugendarbeit und Schule verbessert 
damit die Lebenssituation von Kindern und Jugendlichen und erhöht die Bildungschancen für Kinder und 
Jugendliche mit sozialer Benachteiligung, geringer Lernbereitschaft, motorischen Auffälligkeiten, mangeln-
dem Sozialverhalten oder erhöhter Gewaltbereitschaft.

Bisher wird mit folgenden Schulen zusammen gearbeitet:

Grundschulen:	 Oststadtschule
		  Grundschule Luthe
		  Stadtschule Wunstorf
		  Grundschule Steinhude
		  Grundschule Kleinheidorn

Weiterführende Schulen:	 IGS Wunstorf
		  Scharnhorstschule
		  Otto-Hahn-Schule
		  Hölty Gymnasium

Förderschulen:	 Paul-Moor-Schule
		  Fröbelschule

Berufsbildende Schulen:	 BBS Neustadt a. Rbge.
		  Außenstelle Wunstorf

Zur Durchführung der Kooperationsprojekte beteiligen sich die Schulen an allen anfallenden Kosten.

3.2.6. Zusammenarbeit mit anderen Institutionen

Pädagogische Arbeit mit Kindern und Jugendlichen ist nur dann sinnvoll und effektiv, wenn die einzelnen 
Institutionen in einer Stadt und in einer Region miteinander vernetzt sind. Diese Vernetzung ist ein wich-
tiges Anliegen des Kinder- und Jugendzentrums.
 
Der Bau-Hof arbeitet mit folgenden Organisationen zusammen oder ist in folgenden Arbeitskreisen 
vertreten:
· Jugendpflege der Stadt Wunstorf
· Frauenbeauftragte der Stadt Wunstorf
· Projekt „Kurze Wege“ der St. Johannes Kirchengemeinde
· Koordinationsrunde Jugendarbeit in der Stadt Wunstorf
· Stadtjugendring
· AK Soziale Dienste in Wunstorf
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 · Ex & Job
· Jobcenter / Pro Aktiv Center
· Volkshochschule
· Mädchenarbeitskreis der Region
· Jungenarbeitskreis der Region
· Arbeitskreis der Jugendzentrumsmitarbeiter/innen der Region
· Stadtteilbauernhof Hannover
· Jugendzentrum Seelze
· Treffen der mobilen Jugendarbeit
· Erlebnis- und Naturpädagogik Harz e.V.

Zusätzlich ist der Verein Mitglied in folgenden Organisationen:

· Bund der Jugendfarmen und Aktivspielplätze (Bundesorganisation)
· Deutsches Kuratorium für Therapeutisches Reiten
· Erca - European Ropes Course Association (Europäischer Verband für Hochseilgarten)
 
Durch diese umfangreiche Zusammenarbeit mit anderen Organisationen ist der fachliche Austausch 
und damit die Weiterentwicklung der pädagogischen Arbeit sichergestellt. Wichtige Synergieeffekte in-
nerhalb der Stadt bzw. in der Region werden genutzt.

4. Team Bau-Hof

4.1. MitarbeiterInnen

Laut dem Trägervertrag mit der Stadt Wunstorf sind für das Kinder- und Jugendzentrum „Der Bau-Hof“ 
drei Personalstellen vorgesehen. Dieser Personalschlüssel ist seit 1998 konstant im Vertrag festgeschrie-
ben.
Innerhalb der letzten 15 Jahren hat sich jedoch die Einrichtung stark verändert, so dass dieser Perso-
nalschlüssel in keiner Weise der Größe der Einrichtung, der Vielzahl der Nutzergruppen, der Anzahl der 
Besucher und dem umfangreichen Angebot entspricht.
Aus diesem Grunde beschäftigt der Verein seit 2002 drei SozialpädagogenInnen und eine weitere päd-
agogische Fachkraft. Einer der MitarbeiterInnen ist vom Verein mit der Leitung des Kinder- und Jugend-
zentrums beauftragt.
Daneben beschäftigt der Verein seit 2007 eine Verwaltungskraft in Teilzeit.
Die umfangreichen Aufgaben im Bereich Reinigung und Instandhaltung sind bis 2012 von Beschäftigten 
im Rahmen von ABM-Maßnahmen übernommen worden. Die sehr positive Entwicklung des Arbeits-
marktes in den letzten Jahren hat dazu geführt, dass in diesen Bereichen keine Beschäftigungsmaßnah-
men mehr durchgeführt werden können. 
Diese Entwicklung hat den Träger vor ein großes Problem gestellt. Die Beschäftigung von MitarbeiterIn-
nen im technischen und hauswirtschaftlichen Bereich ist unabdingbar und gehört zur Grundversorgung 
der Einrichtung. Weswegen dort eine weitere Stelle geschaffen werden musste.
Vor allem durch den technischen Mitarbeiter gelingt es dem Verein, Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
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 an baulichen Tätigkeiten zu beteiligen und die vielen pädagogischen Bereiche auf dem Gelände nutzbar 
zu halten. Im großen Umfang wird seit Jahren Eigenleistung erbracht, gebrauchtes oder gespendetes 
Material verwendet und damit Kosten minimiert. Weiterhin sorgt der technische Mitarbeiter dafür, dass 
der Träger seiner Verkehrssicherungspflicht nachkommt. Dieser Aufgabe kommt seit der Schaffung der 
Horteinrichtung eine noch größere Bedeutung zu. Außerdem leitet dieser Mitarbeiter weitere kurzzeiti-
ge Kräfte in Beschäftigungsmaßnahmen mit Mehraufwandsentschädigung oder Hilfsdienstleistende an. 
Im Rahmen des Horts beschäftigt der Verein sieben pädagogische Fachkräfte in Teilzeit nach den Vorga-
ben des Kindertagesstättengesetzes und den Regelungen innerhalb der Stadt Wunstorf. 

4.2. Vorstand und BeisitzerInnen

Der Bau-Hof / Verein für kreative Kinder- und Jugendarbeit e.V. wird durch einen fünfköpfigen, ehren-
amtlich tätigen Vorstand vertreten und betreibt im Auftrage der Stadt Wunstorf das Kinder- und Jugend-
zentrum Der Bau-Hof. 
Laut BGB bildet sich die Vertretung des Vereins aus der/dem 1. Vorsitzenden, der/dem StellvertreterIn, 
einer/einem zweiten StellvertreterIn sowie einer/einem KassenwartIn und einer/einem SchriftführerIn. 
Der Vorstand wird durch fünf BeisitzerInnen zusätzlich fachlich unterstützt und beraten. Diese Beisit-
zerInnen bringen sich entsprechend ihrer persönlichen Interessen in unterschiedliche Bereiche in die 
Arbeit mit ein.
Damit der Vorstand die umfangreichen Aufgaben, die sich aus der Vertretung der Einrichtung in der 
Öffentlichkeit ergeben, ausfüllen kann, arbeitet er ohne hierarchische Strukturen und teilt die Aufgaben 
nach persönlichen und zeitlichen Möglichkeiten und spezifischen Kenntnissen und Fähigkeiten der ein-
zelnen Vorstandsmitglieder.
Der Vorstand trifft sich regelmäßig mit dem pädagogischen Team, um sich über die Arbeit zu informieren 
und Aufgaben zu verteilen. Auch in der Zusammenarbeit zwischen dem Vorstand und den Mitarbeite-
rInnen wird bewusst auf hierarchische Strukturen verzichtet und dadurch eine, positive und für beide 
Seiten profitierende Zusammenarbeit ermöglicht.
Die aktive Zusammenarbeit zwischen Vorstand, BeisitzerInnen, MitarbeiterInnen und Ehrenamtlichen ist 
ein entscheidender Schlüssel für den Erfolg der pädagogischen Arbeit der Einrichtung, für die Fülle an 
realisierten Angeboten und für die außergewöhnliche Gestaltung des Gebäudes.

5. Finanzierung

Die Stadt Wunstorf bezuschusst die Einrichtung mit der offenen Kinder- und Jugendarbeit jährlich mit 
einem festen Budget über einen Zeitraum von fünf Jahren. Dieses Budget ist die Basisfinanzierung der 
Einrichtung und sichert ihren Fortbestand.
Der Bau-Hof Hort und damit die Betreuung von 60 Grundschulkindern wird über einen zusätzlichen 
Zuschuss der Stadt Wunstorf finanziert.
Das umfangreiche Angebot der Gesamteinrichtung wird durch die Akquirierung von Drittmitteln, Pro-
jektförderungen und Spenden ermöglicht. Dazu gehört die Unterhaltung des Tierbereiches, der Aus-
bau der Kletterhalle, der Betrieb des Seilgartens, der Bau des Naturspielbereiches, die Erstellung eines 
Außenpizzaofens mit Freisitz und die Kooperationsprojekte mit Schulen. Außerdem werden befristete 
Projekte wie die Lese- und Medienwerkstatt „LuMmerland“ (Leseclub. Leseförderung und Bücherei), 
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 Ernährungsprogramme, Heilpädagogische Förderung mit dem Pferd etc. über zusätzliche Mittel finan-
ziert. 
Auch die Wunstorfer Bevölkerung beteiligt sich in einem hohen Maße an der Finanzierung, am Aufbau, 
der Unterhaltung und der Durchführung von Angeboten der Einrichtung. Dieses hohe Engagement 
kann nur erhalten bleiben, wenn die Grundversorgung der Einrichtung gesichert ist. Dazu benötigt der 
Trägerverein, wie alle anderen sozialen Einrichtungen, auch in Zukunft steigende Zuschüsse, da Lohnkos-
tensteigerungen und Betriebskostenerhöhungen abgedeckt werden müssen.

6. Perspektiven

Der Trägerverein möchte in den nächsten Jahren die, mit vielen Bürgern von Wunstorf geschaffene 
Einrichtung mit den dazugehörigen Bereichen, erhalten. Dabei sollen sich  weiterhin die pädagogischen 
Angebote an die sich verändernden Bedürfnisse der Kinder, Jugendlichen und Familien anpassen. 
Die Zusammenarbeit mit ehrenamtlichen Jugendlichen, engagierten Eltern und aktiven Bürgern ist dabei 
eine wichtige Grundvoraussetzung für den Fortbestand der Einrichtung, vor allem vor dem Hintergrund 
knapper werdenden Haushaltsmitteln der Stadt. Angesichts der Entwicklung von einem allgemeinen 
Rückgang an bürgerlichem Engagement in den letzten Jahren, ist die Förderung von Ehrenamt ein große 
Herausforderung für den Verein und die MitarbeiterInnen.
Das Kinder- und Jugendzentrum „Der Bau-Hof“ hat seit 1995 eine in Niedersachsen einzigartige Logistik 
für Kinder und Jugendarbeit geschaffen. Diese vorhandenen Möglichkeiten sind auch als außerschulischer 
Lernort für die Wunstorfer Kitas, Grundschulen und weiterführenden Schulen sehr geeignet und verbes-
sern das Bildungsangebot der Stadt. Die Kooperation mit den Kitas und Schulen soll auch in der Zukunft 
ein wichtiger Bestandteil der Präventionsarbeit der Einrichtung bleiben. 
Weiterhin hat sich der Bau-Hof im Zuge des Ausbaus an Betreuungsangeboten für Kinder verstärkt zu 
einer familienunterstützenden Einrichtung entwickelt. Mit dem Hortangebot, der Ferienbetreuung, dem 
Ferienprogramm oder dem „Leseclub“ bewegt sich das pädagogische Konzept in Richtung Familienzen-
trum. Diese Entwicklung ist angesichts der gesellschaftlichen Entwicklung sinnvoll und macht Wunstorf 
attraktiv für Familien.
Weiterhin benötigen jedoch auch Jugendliche ab 13 Jahren pädagogische Angebote und Treffmöglichkei-
ten. Diese Zielgruppe ist erfahrungsgemäß nur mit persönlicher Anbindung, Kontinuität und Verbindlich-
keit zu erreichen. Mit dem Jugendcafé, dem Musikübungsraum, der Skateanlage und diversen Veranstal-
tungen möchte die Einrichtung weiterhin ein Treffpunkt für viele Jugendliche bleiben.
Damit die Nutzung der Einrichtung für die unterschiedlichen Altersgruppen in umfangreicher Weise 
gelingt, müssen in Zukunft stärker getrennte Nutzungszeiten festgelegt werden und der Personaleinsatz 
überdacht werden.
Ziel ist es, weiterhin den unterschiedlichen Bedürfnissen von Kindern, Jugendlichen und Eltern gerecht zu 
werden. Eine Aufgabe mit hohem Anspruch und dazugehörigen starken Engagement.


